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Weitere Spenden für den Freiburger Münsterturm erforderlich
Halbzeit bei der Turmhelmsanierung in Sichtweite
Gestern hat das Team der Münsterbauhütte wieder seinen Arbeitsplatz auf dem Freiburger Münsterturm bezogen. Dieses Jahr sollen die Schichten zwischen 91 und 83 Meter Höhe restauriert werden. Die Münsterturminitiative „Wir bauen mit!“ ruft zu weiteren Spenden für das dringend notwendige Sanierungsprojekt auf. 
„Schön, wieder oben auf dem Turm zu arbeiten“, freuen sich Sandra Escher und Jeannine Uhlmann. Die Steinmetzinnen haben die Wintermonate in der Bauhütte am Fuße des Münsterturms gearbeitet und sind seit gestern wieder auf der Turmbaustelle in luftiger Höhe im Einsatz. „Endlich mal wieder sehen, welches Wetter von Westen kommt“, meint Restaurator Luzius Kürten augenzwinkernd. Ausgerechnet heute, am ersten Tag in diesem Jahr auf dem Turm, regnet es und das Thermometer zeigt gerade einmal 6 Grad an. Das Team arbeitet an der Innenseite des Turmhelms, der durch dicke Planen nach außen abgedichtet ist. Die Baustelle erfordert Temperaturen von mindestens plus 4 Grad. Sinken die Temperaturen wieder unter Null, muss abgebrochen werden. Vorsichtshalber werden deshalb zunächst auch nur Arbeiten erledigt, die noch am selben Tag abgeschlossen werden können.
Schicht für Schicht nach unten

Die 12-köpfigeTeam um Projektleiter Thomas Laubscher hat sich für dieses Jahr die Sanierung der Schichten von 91 bis 83 Meter vorgenommen. „Mit der 83-Meter-Marke werden wir bei der Sanierung des Turmhelms dieses Jahr die Halbzeit erreicht haben“, ist sich Thomas Laubscher sicher. Momentan stehen auch noch in den Schichten der letztjährigen Etappe Schlussarbeiten und Qualitätskontrolle an. 
Da nach unten der Turmhelm an Umfang zunimmt, fällt auch bei der Sanierung nun immer mehr Masse an. An schadhaften Fugen allein müssen dieses Jahr bereits mehrere Hundert Meter ausgebessert werden. Insbesondere werden dieses Jahr eine erhebliche Anzahl Steine aus- und wieder eingebaut werden müssen – nämlich überall dort, wo die eisernen Ringanker, die die Turmsteine wie ein Korsett zusammenhalten, mit Zementfugen aus dem vergangenen Jahrhundert zusammentreffen. An diesen Stellen hat man bereits im vergangenen Jahr Korrosionsschäden festgestellt. Um betroffene Steine auszubauen, müssen oft auch umliegende Steine ausgehoben werden. „Das bedeutet einen gigantischen Aufwand, den wir stemmen müssen. Die drei für den Steinausbau zuständigen Mitarbeiter, müssen doppelt oder gar dreimal so viele Steine ausbauen, wie ursprünglich vorgesehen“, so Laubscher. Die weiteren restauratorischen Maßnahmen reichen wie im vergangenen Jahr von Reinigung und Festigung der Steine über Kittung und Vernadelung von schadhaften Stellen bis zum Austausch ganzer Steine.
Gerüst wird um 8 Meter zurückgebaut

„Unser großes Ziel ist es, das Gerüst wieder etwas zurückzubauen, darauf werden sich sicherlich schon viele freuen. Weil wir immer wieder Qualitätskontrollen in höher gelegen Schichten durchführen müssen, können wir allerdings nicht das Gerüst zurückbauen, wie es dem Stand der Sanierungsarbeiten tatsächlich entspricht.“ Im Spätsommer soll das Gerüst von derzeit 102 auf 94 Meter zurückgebaut werden. Von einer Seite soll dieses Jahr aber auch für kurze Zeit das Gerüst wieder hoch gebaut werden, um noch einmal einen genauen Blick auf die bereits fertig sanierte Turmspitze zu werfen.
Weitere Spenden erforderlich 
„Damit die Finanzierung des Sanierungsprojekts sichergestellt ist, müssen wir noch rund 800.000 Euro an Spendengeldern einwerben“, erläutert Münsterbaumeisterin Yvonne Faller. Sie ist optimistisch, was die Bereitschaft der Freiburger angeht, sich für „ihren Turm“ einzusetzen. Dass der Turmhelm bald wieder ein Stückchen mehr aus seinem Gerüst herausschaut, ist auch ein Zeichen an die vielen Spender, die bisher bereits die Sanierung des Freiburger Wahrzeichens unterstützt haben. Spenden für die Initiative „Wir bauen mit!“ zur Sanierung des Freiburger Münsterturms können auf das Konto 18 18 18 18 bei der Sparkasse Freiburg (BLZ 680 501 01) eingezahlt werden.







